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 Schotterrasen | Definition 

Ein Schotterrasen ist eine 

ökologische wie auch 

ökonomische Methode zur 

Oberflächenbefestigung, 

insbesondere geeignet für 

Flächen mit geringer 

Verkehrsbelastung sowie des 

ruhenden Verkehrs und 

Freiflächen.  

Seine Tragschicht wird mit 

geeigneten Gräsern und 

Kräutern begrünt und besteht 

aus einem Schottersubstrat 

bestimmter 

Kornzusammensetzung, dem ein 

gewisser Anteil an Oberboden 

bzw. Kompost beigemengt ist.  

Er erlaubt die flächenhafte 

Versickerung von 

Niederschlägen und beeinflusst 

durch seinen Pflanzenbewuchs 

sowie seine offene Bauweise das 

Mikroklima positiv.  
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 Schotterrasen | Wie sieht das aus? 
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 Schotterrasen | Wie geht das? 

• Trepperlweg Donauinsel 

• EU Projekt GREEN CONCRETE 

• Grüne Gleise für Graz 

• Deponie Rautenweg 

 

und Unterstützung von zahlreichen Projekten 

 Schotterrasen | Forschung 
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Schotterrasen | Zutaten 

üGerüstbaustoffe 

–Baustoff-Recycling-Material 

–Schotter aus natürlichen Ressourcen 

üZuschlagstoffe 

–Kompost 

–Oberboden 

üSaatgut 

–Gräsermischung RSM 5.1 FLL 

–Gräser-Kräuter-Mischung BOKU 

 Schotterrasen | Zutaten 

 Schotterrasen | Gerüstbaustoffe 

– gebrochenes Kantkorn aus Naturstein oder Rezyklat 
– Korngrößen je nach Anwendung 0 bis 63 mm 
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 Schotterrasen | Organik + Saatgut 

– Kompost Qualitätsklasse A oder A+ 
– Standortgerechtes Saatgut 

 Schotterrasen | Gerüstbaustoffe 

– 80-90 Vol.-% Gerüstbaustoffe 
– 10-20 Vol.-% Kompost 
– 10-20 g geeignetes Saatgut pro m2 

 
 

80-90  

Vol.-% 

 

10-20  

Vol.-% 

 

10-20  

g/m2 
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 Schotterrasen | Siebband 

 Schotterrasen | Aufbau 

•1-schichtiger 

Aufbau 

•2-schichtiger 

Aufbau 
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•Körngrößenverteilung gemäß FLL 

•Verformungsmodul Ev2 = 25 bis 60 MN/m² 

•Verdichtungsgrad DPR=92% 

•Wasserdurchlässigkeit kf ~ 5x10-5 m/s 

•pH-Wert 5 bis 9 

•Deckungsgrad mind. 50% 

 
Siehe Richtlinie für die Planung, Ausführung u. 

Unterhaltung von begrünbaren Flächen-
befestigungen (FLL, 2008) 

 

 Schotterrasen | Anforderungen 
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 Schotterrasen | Die Garten Tulln 
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•Erstellung eines Detailplans  

 für den Parkplatz auf Basis einer  

 Vermessung 

–Positionierung der Stellflächen 

•Schotterrasen 

–Positionierung der Fahrgassen 

•Schotterdecke 

–Entwässerungsplanung 

•Positionierung der  

 Entwässerungsrinnen 

–„Bepflanzungsplan“ 

•Gehölze 

•Begrünte Entwässerungsrinnen 
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Abb.3: Detailplan zum Parkplatz West, Tulln 

 Schotterrasen | Planung 

•Erstellung einer 

Konstruktionszeichnung zum Aufbau 

eines zweischichtigen Schotterrasens 

•Erstellung einer standortgerechten 

Saatgutmischung  

•Erstellen eines Bewässerungsplans 

(empfohlen) 

•Vorbereiten der Ausschreibung 
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 Schotterrasen | Ausführungsplanung 
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 Schotterrasen | Ausschreibung 

•Ausschreibungstextbausteine 

als download verfügbar 

•An konkrete Projekte 

anzupassen 

 

•Aushub bis Solltiefe und Abtransport 

Aushub 

•Lagerung Baustoffe vor Ort 

•Prüfen der Tragfähigkeit = Ev2 45 MN/m² 

•Herstellung eines Planums 

•Verzahnung herstellen 
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 Schotterrasen | Bau+Überwachung 
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• Einbau erfolgt in zwei Lage a 15 cm 

•Verdichtung mit 8 t-Walze (statisch!)  

•Baumpflanzungen 

•Ansaat 
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Abb.13: Herstellung einer Vegetationstragschicht - Einbau 

 Schotterrasen | Bau+Fertigstellung 
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 Schotterrasen | Anwuchspflege 
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 Schotterrasen | Die Garten Tulln 

Schotterrasen | Umwelt 

üRote Richtlinie BRV  

–Qualitätsklasse A+ 

üKompost VO 

–Qualitätsklasse A+ 

üRichtlinie für die Planung, Ausführung und 

Unterhaltung von begrünbaren 

Flächenbefestigungen (FLL 2008) 

üBodenfilterpassage gemäß RVS 

 

 

 Schotterrasen | Rechtliches 
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üstatisch oder dynamisch 

 

 Schotterrasen | Tragfähigkeit prüfen 

ümittels Doppelringinfiltrometer 

üAusschüttversuch gemäß RVS 

 

 

 Schotterrasen | Wasserdurchlässigkeit 
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üSiebung im Siebturm gemäß ÖNORM 

 

 

 Schotterrasen | Sieblinie 

 Schotterrasen | Sonderbauformen 
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üStraßenbahntrasse  

üConrad von Hötzendorfstraße 

üLänge 173 m 

üMaterial: 

–Baustoff-Recycling-Materialien 

–Kompost, 20 Vol.-% 

üStraßenbahnfrequenz ca. 5 min Intervalle 

üFür Befahrung von Sondertransporten und 

Einsatzfahrzeugen geeignet 

 Schotterrasen | Grüne Gleise für Graz 

 Schotterrasen | Grüne Gleise für Graz 
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Beispiel 03 | Grüne Gleise Graz 

 

 Schotterrasen | Grüne Gleise für Graz 

üBimbo Binder Allee, Sankt Pölten 

üstark reduzierter Aufbau 

üEinbau mittels Gräder 

ü reduzierte Ansaatmischung 

üRezyklate als Gerüstbaustoff 

 Schotterrasen | Sankt Pölten Arena 
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 Schotterrasen | Sankt Pölten Arena 

 Schotterrasen | Zusammenfassung 

Sozioökonomie 
• Entlastung des 

Kanalnetzes 

• Reduktion von 
Abflussspitzen 

• Passiver 
Hochwasserschutz 

• Reduktion von 
Temperaturspitzen 

• Naturerlebnis 

• Ästhetik 

 

 

Ökologie 
• Hohe Artenvielfalt 

• Lebensraumver-
netzung 

• Boden-Luft-
Austausch 

• Natürlicher 
Wasserkreislauf 

• Grundwasserer-
neuerung 

• Verbesserung des 
Mikroklimas 

• Schadstoffabbau 

• Bodenpotenziale 
bleiben erhalten 

 

 

Ökonomie 

• Günstige Baustoffe  

• Regional sehr gut 

verfügbar 

• Einfache Bauweise 

• Geringer 

Pflegeaufwand 

• Einfacher nach-

träglicher Einbau 

von Versorgungs-

infrastruktur 

• Erosionsbeständig 
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 Schotterrasen | Anwendungsbereiche 

Gut geeignet 

•Parkplätze 

•Feuerwehrzufahrten  

•Straßenbahngleis-körper 

•Straßenbankette 

•Versickerungsmulden 

•Lärmschutzdämme 

•Land-, Forstwirtschaftliche 
Wege 

•Selten befahrene Straßen 

•Baumsubstrate (befahrbar) 

 

Nicht geeignet  

•Nutzungsansprüche 
- Barrierefreie Parkplätze 

- Radwege, Skaterstrecken etc. 

•Vegetationstechnische 

Ansprüche 
- Dauerparker |Dauerbefahrung 

- Pflanzen brauchen Licht und 

Erholung 

•Standfestigkeit 
- Regelmäßige Befahrung mit 

schweren Fahrzeugen 
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